
Gelehrter, vielmehr auch 1n anderen Bereichen elesen und hochgebildet.
Mıt seıner Fraus eıner würdigen Nachtahrıin VO Jakob Ettlinger und
Samson Raphael Hiırsch, werden viele Kollegen, Schüler und Freunde
seıne Menschlichkeit vermıssen. eın Andenken N] AB Segen!

Sımon Lauer

Papst in Iunesien diıschen Bevölkerung test ast jede ] -
Weniıg Beachtung fand in den Medien dische Zzweıte Ehe 1st eiıne Mischehe,
der Besuch VO Papst Johannes Paul eın beträchtlicher eıl der Juden
I8l 1ın Tunesıen. In der Kathedrale VO fühlen sıch nıcht mehr als solche, eın
Tunıs und be] Begegnungen miı1t den eıl der Kınder ekommt keinen Jüd1-
nordafriıkanıschen Bischöten SOWI1e schen Unterricht mehr Was für die Ju
dem Staatspräsıdenten Ben Alı be- den In der Schweiz testgestellt wırd,

der Papst, da{fß die Religion das trıfft ebenso für die Juden 1n Deutsch-
Gewı1issen der Gesellschaft se1ın musse. and und vermutlich auch 1n anderen
Christentum und Islam sollen gC- Ländern So berichtet das Londo-
eiınsam für soz1ıale Gerechtigkeit, MT Instıtut tür jüdısche Politik-Stu-
Frieden und Freiheit eintreten. Beıide dıen, da ımmer mehr Juden 1n rofs-
Religionen sollten sıch besser kennen- britannıen ıhre relig1öse Identität
lernen und ıhre unterschiedlichen Spl1- aufgeben. Knapp die Hälfte der Jüdi-
rıtuellen Grundlagen akzeptieren. schen Männer 4.(0 Jahren hätten

eiıne T nıcht-jüdıschen Glaubens
geheıratet. Ihre Nachkommen gelten

Substanzverlust darum relig1Öös nıcht mehr als Juden
Davıd Rothschild VO Schweizer1- Es 1st ZWAar eın Trost, 1aber doch eıne
schen Israelitischen Gemeindebund Tatsache, da{f die christlichen Kırchen
stellt eınen Substanzverlust be1 der Ju- Ahnliches VO sıch mussen.
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üdische Grabsymbolik Stiftungsrat gehören auch Michel
In der 5Synagoge iın Freiburg W ar eıne Friedman, Diırektionsmitglied
Ausstellung mI1t Fotos VO Heınz Vorstand des Zentralrats der Juden 1n
Ney sehen, dıie dem 'Thema Deutschland, und Charlotte nob-
„Jüdische Grabsymbolik und Bilder lauch, Präsiıdentin der Israelıtiıschen
des Lebens“ stand. Fur Ney (als Kultusgemeinde München.
Christ) gehört CS 7AD8 Dıalog und SA

Auseinandersetzung mı1t dem Juden- Verleger und Autor Rudol{£ Hırsch
u seıne Eindrücke 1mM Bıld darzu- gestorben
stellen. Die fotografierten Grabsteine Vıer Jahre lebte und überlebte Rudolft
stehen 1mM Jüdıschen Friedhof 1n Rap- Hırsch mı1t Vater und Bruder 1mM Ver-
penau-Heıinsheim. Ney Sagl VO sıch, steck die Vertolgung durch die Natıo-
da se1ın Wıssen ber dıe Symbolik nalsoz1ialisten. Danach begann 1m
sehr spärlıch WAal, doch hat sıch 1N- Fischer Verlag und Wr dessen Geilst
tenNsS1v damıt beschäftigt und „einıgE und (GGewı1ssen. Verbunden mMi1t
Mosaiksteinchen jJüdıschen Lebens Hırschs Namen 1St die „Neue und-
und Sterbens“ erworben. DDaran Afßst schau“ Schliefslich Sründete seınen

den Betrachter teilnehmen, iındem eigenen Verlag. Jahre wıdmete
die Symbole In Begleittexten erläu- sıch der oroßen Hugo-von-Hof-

LG Damıt fangen dıe Steiıne le- mannsthal-Ausgabe.
ben und laden e1n, auch andere JüdI1-
sche Friedhöfe besuchen. Dichtung

Wır werden der lıbanesischen
Lehrstuhl für „Jüdische Geschichte (srenze eın Festival organısıeren“,
und Kultur in Europa“ verkündeten die Inıtıatoren des „Fe
Ab dem Sommersemester 1997 annn stival 96“, während der lıbanesi-
der Lehrstuhl für „Jüdische (56= schen Grenze och Kanonendonner
schichte und Kultur in Europa” hören W al. Ende Maı fand 6 1n
der Ludwıg-Maxıimilian-Universität unmıttelbarer Nähe der Sicherheits-
München se1ine Tätigkeit aufnehmen. Z Das Publikum konnte re1ı
iıne Stiftung, gegründet VO Nıcola) Tage mi1t israelıschen Dichtern VeCeI-

Kıessling, wırd das Projekt unterstut- bringen, die Gedichte 1n Hebräisch,
ZeH und hat gemeınsam mı1t dem rel- Jıddisch, Arabıisch und Russisch VOI-

Bayern dıe Fınanzıerung sıcher- haben Dazu zab Pop- und
gestellt. Erforscht werden sollen Rockkonzerte, Workshops für kreati-
Geschichte, Kultur, Lıteratur, Kunst VCS Schreiben Ilana Zucker-
und Tradıtion der Juden als eıl der INLAaI, die Veranstalterin, wollte den
europäıischen Völkergemeinschaft, Menschen zeıgen, wWwW1e€e wichtig Literäa-
definierte Jorg Ernst Ulte, Vorsıt- tur 1STt „Eıne demokratische Gesell-
zender des Stiftungsvorstandes. Zum schaft mu{ ıhre Kultur pilegen:“
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Christlich geschulte Fremdenftührer 1in Kiıelce VO den Bewohnern und
[)as Tourısmusminısteriıum 1N Israel V polnıschen Soldaten auf brutalste
ınıtuerte eiınen vierwöchigen Kurs für Weıse ermordet. Juden
Jerusalemer Fremdenführer, die 1n Kielce der Endlösung P Opfter
christliche Pılgergruppen tachgerecht vefallen. Am Jul: 1946 brach eın
durch die Heılıge Stadt Jerusalem Judenpogrom 1n der südpolnı1-
tühren sollen. Gelehrt wurde christli- schen Stadt AaUs, dem fast alle Juden
che Glaubenslehre, Lektüre AaUS dem des Ortes YAABE Opfer tielen. Nach-
Neuen Testament, christliche Kunst dem die Empoörung abgeklungen

W alr und die Verantwortlichen nıchtund Ikonographie. Christliche esSu-
cher VO  — Jerusalem können 1m Reise- ZUIT: Rechenschaft SCZOBCN wurden,
uro eıne Lıste dieser Fremdenführer W ar still das Verbrechen Or
mıt der Zusatzausbildung antordern. den YSt ach der Wende klärte INa  }

den Vortall auft: Eın kleiner JunZe; der
Kielce sıch unerlaubt VO Elternhaus eNTt-

Es 1St aı glauben, aber LA ternt hatte, brachte das Gerücht VO

schah wahrhaftig: Anderthalb Jahre Rıtualmord auf und die Eltern VCI-

ach der Befreiung VO Auschwitz breiteten 1n der Stadt Eın leiner
wurden die och überlebendenen Anlafß eıne furchtbare Wırkung.

Mäüller, Dr. Klaus, Jahrgang F955, Theologe und Magıster In Jüdıschen Stu-
dıen, Heıidelberg.
Raacke, Br Günter, WAar Richter 1n Straf-, vorwiegend 1n Zivilsachen. Mitglied
der Deutsch-Israelischen Gesellschaft Nordhessen.

Thoma, Clemenss, 1St Protessor für Judaistık 1in Luzern und Hauptschriftleiter
des Freiburger Rundbrieftfs Neue Folge
rRu 4/1 996 319


